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1) Davon 1n März 49012 MIII. urd. in April 53416 MiI1. ausserhalb
d.er Quote.- 2) davon im März 43r+ Mi}I. und in April 4816 M1II.
ausserhalb d.er Quote.- 3) d.avon in März 6718 Mil1. und. in April
54rB MiIl. ausserhalb d.er Quote.- 4) d.avon in März 7r5r2 Mi}l.
nnd. im April 351 ,4 MiIl. Gold.zahlung ausserhalb der Quote.- 5)rrZwischentranchetr lm Gefolge 4es echwelzerischen Kred.its an lta-
lien 1n Höhe von 2219 MIII.S (100 MiI}. sfrs).- 5) d.avon im März
3315 MiIl. tlßd. im April 4414 MilI. auss€rhalb d.er Quota,- 7) ab
1.11.1950.- 8) d,avon in März 13415 Mi}1. urd. in April 15612 MiIl.
$ Gol,.zah1r-urg ausserhalb der Quote.
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Grossbritannien ging aus der Aprll-recnnung mit dem erheblichen
überschuss von 7819- (Marzz 1316 )Mil-}.$her'vor. Der westileutsche
Überschuss betrug nur +4r+ OZr3)Uitt., d.er schwelzerische 10r9
(0r9)lEI1.u.der österreichische 512(6r7) Mj.Il.{}. Die ribrigen L{lt-
glied.staaten hatten Defizite ar-rfzuweisenr Italien 28ri MiIl. (i*
Mätz 3213 MlII. oder unter Berücksichtigung des schtrrreizerlschen
Ikedits 914 MiIt. ), Frankreic]n 26,1 (1O,7) tilitt., flürkei 21 ,7(tl ,7 ) lfiff . Dänemark 1 5.0 (7 , + )mil-l-. , Belgien-Lr-rxemburg 13 ,O
(Zr7 ) M1II., Nieclerlande 11rO(Überscrruss von 2, i ) MlII., Schwe-
4en €r? (t9re)Mi11., Griechenranci 7,4 Gr7) ulilll, Norwegen 4r8
(r,9 ) lfirt. i Island 1 ,3 (0,7 ) uilf . und Portugal 0, J (Überschuss
von 0r1)MiIl. S. Die Goldeingänge d.er EZU erhöhten sich auf 9217
(54re) MiII., während d j-e Goldabgaben slch auf 6917 (47,a) uitl.
S bellefen. Ausserd.en erhielt die EZU aus Mitteln der amerlkani-
schen lTirtschaftshilfe 4r6 (5)MiIl, $ zvt teilwelsen Abd.eckung
d.es griechlschen Defizits. Die Barbeständ.e haben 1n April eine
znnal,lme vm 27 12 (lzrl ) nnil. qrrf 527,2 (foo)tnil.$. erfa.hxerl.

itüZZ 17 .5.195+ Nr. 1l{)
Benelux
Ab 11 .5. werden d.1e Einfr:-b.ren aus d.er Dollarzone uagefähr 6o weit-
gehend liberalisiert wie d.ie Einfuhren aus d.en Mltglied.sstaaten
d.er EZU (etwa 92 \rH). Die I Beneluxstaaten haben sich über il.ie
Aufstellrrng einer gemeinsamen Liberalj-sierungsliste geeinigt,
d.ie zur Eauptsache mlt d.er Einfuhrliste aus d.er EZU-Zone ident-
tisch sein soll.

(lwn 1T .5.1954)

Europäische Gemeinschaft filr Kohle und Stahl
Die Eohe Behörd.e verciff entl-i-chte c;-ie Durchftihrungsverord.nungen
zr:-m Art. 55 des Vertrags, der c1.ie Zusammenschlüsse in deqftoh-
len- und Stahlind.ustrie d.er Ge:r.ej.nschaf i; der Genehnigung durch
die Hohe Behörde unterstell-'. 1n 1.6.1954 unterliegen alle d.ie-
jenigen Operationen d.er vorher{gen Genehmlgung der Hohen Behörcre,
die mittelbar oder unrrritteiba:r zv, einem Zusammenschluss zwi.schen
Unternehmen ftihren, von denen mind.estens eines in den Zuständig.
keitsbereich d.er Gemeinschaft fällt.

(lzz 17 .5. 1 954 Nr. 17+)

länd erberichte

Das Bruttosozialprod.ukt erreichte im ersten. ,Quartal eine Jahres-
rate von 357t8 Mrd..$.oder 115 vII rneniger als in 4.Quarta1 195t
und. um. ungefähr 315 vH unter dern 1.953 erreichten Hdchststand.
laut Handelsd.epartement trug d.er lYarenlagerabbau zu d.em Rück-
gang bei. Der Warenlagerabbau erreichte 1m ersten Quartal nach
salsonmässigen Berichtigungen eine Jahresrate von u.ngefähr
5 Mrd. gegen nu-r , Mrd..$ in 4.Quartal 1953.

(uzz 16 "5.1954 N:: .133)
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In d.en offlziellen Verciffentlichungen über d.ie amerikanische Zah-
lungsbilanz wlrd von einem rrVerschwind.en d.er Dollar1ticke', ge-
sprochen uitd davon, d.ass d.ie koinmerzi-elle Güter- und/ienstlei-
stungsbi}anz sogar'ein kleines Defizit aufweise. Es werd,en näm-
lich alle GLtter und Dienstlefrstungen, d.ie vom rtMutual- Aid. Prog-
r^mmrr finanziert slnd.r vorr Export-abgegogm§eit 1950/51 setztän
sich d ie amerlkanischen Hilfsleistungen mehr und mehr aus mili-
tärischen Gütern zusammen. Das bed.eutet, d.aes slch d.er Charak-
ter des Exportiiberschusses so sehr geänd.ert hat, dass er nicht
mehr urie friiher al-s ein Anzeichen einer rrDollarlückerr angesehen
werd.en kann. Mrd . $

1)

1951
15 15
4,7

20 12
115

18 r7

12 r6

112

15,5

312

16 r2-

1rg
Uuo
-0, 1

-0,9
or3

Warenexporte
Dien st 1e i stung sexport e

AIle Exporte
abzügl . milit . Le istungen
ergibt koruterzielle Exporte
abzügl.I[aren- und Dienst-
leistungsimporte

ergibt kor-omerz . Waren-unQ,
Diens tle i stunesbil-anz z )plus private Käpitalbewe-

1 950
10 r7
3,7

14,4
0.6

13 r8

20 16
216

18,0

1r4

1953
15,4
4,9

21 ,3
4A

16 r9

1952
1 5,8
4'8

gungen

ergibt 'r-i'Ieltd oIlard ef iz11t'3 )
-0.2G)0 -0.4

3'2

1 ) AlIe Exporte abzüg1ich nititärlsche leistung€rr.-
2) rrKom,rrerziellefr Exporte, abäüg11ch Waren- und. Dienstleistungs-

importe. -
J ) rfKomrnerzielle rrlflaren- r:nd Dien;.-tleistungsblLanz, abzügtlch
. private Kapitalbetregungen. -

4) Uberschuss.

Vom hand.elspolitlschen Standpunkt kann angenominen werden, d.ass
sich d.ie Situation 1m laufenden Jahr nicht verschlech'bern d.ürfte.
Mind.es'bens ebenso wichtig 1st, wie sich cLie tltlirtschaftslage wei-
ter entrvickeln wj-rd.. Soweit blsher bekannt 1st, sind d.1e Dollar-
und Gold.reserven der Vtelt auch während. d.er ersten belden Monate
195+ gestiegen, d.h. sie haben sich ln jener Zeit günstig ent-
wlckelt, in d.er d.er Anfang eines Konjunkturnlederga^ngs in d.en
USA sichtbar vrurd.e. Ausserd.em ist bekannt, d.ass von rd.212 Mrd.flOff-shorerr-Kaufverpflichtungenl dle Ende 1953 ausstanden, nu.r
etwa 375 Mj-II.$ bezah]-t wurden. Von hier aus werd.en daher vor
a1lem iVesteuropa noch bedeutende Beträge zufliessen.
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USL Dollar-und Gold.reserven der i?elt
(Mrd.li )

End.e End.e End.e ,1ad.e,1
1928 1938 1945 19+* t

Arle tänder1 ) 8 75o 13 820 20 76+ 1+ g8g
Internat. In-
tnstutionen

Insgesamt 8 750 13 820 20 754

Dle Weltreserven anDo1lars und GoId. sind 1953 um 2
einen Höchs'bstarnd. von rd.. 2, Mrd.$ gestiegen. Die
larreserven einzelner I,inder haben sich wie folgt

2)

End e
1951

23 044

i 3+2
26 386

MraL. auf
ld.- un,l Dol-
ntwlckeli:

3 375
18 36+

1 ) Ausschl. sowjetische- Gold.reserven, abe..' eiirsch]. sowjetische
Dollarguthaben. -2) Ausschl. Bank für Internationale Zahlung:n.-

,) [iefpunkt der Nachkriegsentwicklung.

,6
Go

e

tilesteuropa
1 9za

4 850
d.avon: - . \

Frankreichr/ 2 o37
Deut scIrIand.
Schweiz

Sterlinggebiet 1

davon:
Grossbritan,
nien 

- 
1

CanaÖa
Lateina.nerika 1

Asien
Al-Ie ancleren
Länd,er 2)

813
197
400

085

415.
125
675
285

1938

7 300

2 966
+7

920
3 900

3 717

395
950
76A

520

1 944

5 A2o

1

2

2 151

1 221
2 7+4
1 115

565

1953
10 060

009

416
625
509
588

Mrd. .$
19+5

8 131

2 131
7

1 6+1
4 085

2 68+

729

79
17
B8

19

4
9
6
8

052
225
113
o+6

1

i
2
+

3

2
3
2

1

3
2

77
41

62

8
7

6

1 ) Einschl. abhängige Gebiete. -2) Elnschl. der Dollarguthaben,
So4ietunion.

aber nicht der Gold.ereserven der

(yzz 14.5,195+ Nr.1J1)

Trotz vorrückend.en Fri.ihjahr zögert d.ie Autolndustriel vorr wenigen
Ausnatrmen abgesehen, d.ie sonst zu dleser Jahreszeit üblichen Be-
schläunigungen in der Automontage vorzunehmen. Die Erzeugung der
Fordwerlce sowie d.er einzelnen Marken von General ldotors ( Chevro-
let, ^Buick, Oldsmobile und Cadlllac) macht vueltere Fortschritte.
Die frocluktion von Chevlrotet- und. Ford.wagen allein beträgt nun-
mehr über d.ie HäIfte d.es Gesamtausstoss d.er Autoind.uetrie. In
d.er laufenden Woche erfährt d.ie Autoproduktion eirreneue Kürzr-mg
dad,urch, dass die Hud.son Motor Car Co. und. die ?aclcard. Motor Car
Co. ihre l-?erke gEinzlich stillegen, während d.ie Stuclebaker Corp.
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ihr Hauptwerk zeitweilig geschlossen hat. Die Nash Kclvinator
Corp. haben vom 7.5. an ihr Produktionstempo vm 24 vH gegenüber
dem bisherigen Stand gesenkt. Auch d.i.e Chrysler Corp. hat ihr
üblickres Produktionstempo erhebllch verlangsamt.

(wzz 15 .5. 1954 Nr. 132)

Die Kursentv,ricklung an d.er New Yorker Börse stand. in April we1-
terhin im Zeichen der nwrmehr über 7 Monate a.nhaltend.en festen
Tend.enz. Der Dow-Jones-Ind.ex fdr Industrlewerte stieg von 306r27
Anfang April bis auf 32Or41 am 6.5, Der Ind.ustrieaktienind.ex
errelchte sogar sein höchstes Nlveau seit Oktober 1929. Aber
trotzd.em urürd.e man ei-n gänzI1ch irreftjlrendes B1ld erhaltenl w€rrn
man die Kursentwicklung lediglich nach der Haussebewegung d.er
rrBIue Chipsrr beurteilen wol-Ite1 äüs d.enen si-ch nun einmal d.er
Dow-Jones-Index und d.ie anderen bekannten Durchsfhnittswerte d.er
Marktbeobachtung zusanmensetzen. Selten dürfte wohl zwischen d.em
marktn.issigen Verhalten d.er a1s repräsentaiiv angesehen hochq.ua-
lifizrerten Industriewerte trnd der Mehrzahl d.er Stammaktlon eine
tiefere Kluft bestand.en haben als in der letz'ben Zeit. Den ersten
PIat z unter d em Kursgewinnern nimmt d.ie Gruppe d.er lTerte d er Werk-
zeugmaschinenindustrie ein; ihr gegenwärtiger Kursstand. liegt
um 5611 vH höher a1s Anfang 1953. Es folgen d.1e Flugzeugwerte
mit einem Kursgewinn um 53 16 vHr die elektrotechnische Ind.ustrj-e
mit 46r7 vH, cLie Papierindustrle nit 3315 vH, ferner d.ie Btiroma-
schlnenlndustrie (31 16 vH) rrnd. d.ie Metallverarbeitungsind.ustrie
(23,2 vH), Unter d.en Verlierern stehen einige Gruppen d.er fextil-
werte an erster Stelle. Die Reyonind.ustfie erlitt einen d.urch-
schnittlichen Kursverlust von 45 16 vH. r'erner sanken d.ie Titel
d.er Steinkohlenindustrie (ZZra vH), der BIei- und. Zuckerprod.uk-
tion (1918 vH)r der Fluglinien (11,5 vH) urd. a.a. der Autoindu-
stri-e (Ar4 vI{). Sicherllch ist das Kursniveau d.er fi.ihrenden ltrler-
te nach der langen Aufwärtsbwegung nuamehr als verwund.bar *rrzv-
sehen. Durch den Fortfall der Übergewinnsteuer werd.en d.ie Gewinn-
aussichten der Ind.ustrie günstig berrrteilt, d.ie Investoren massen
den Absatzrückgang kaum Beachtung bei. §tzz 13,5.1g54,Nr.130)
Die monetären Goldreserven betrugen 21 97O (+1 ) IUiIl. und der
Zahlungsmittelumlauf 29 759 (+ 3) MlII.$.

Ind.ust r ieprod ukt ions -
ind ex

Ge schäft stät igkeit sind ex
Kapazität sausnutzwtg d.er
Stahlindustrle (vH)

stahlprocluktion (1 000 t)
Kohlenproduktion (1 000 t
Ej- senbahnwagenl ad unge n
Autoprod.uktlon
lebe n smit t e lgro sshan-

d el spre i sind ex

15,5'
129 r1

68
1 635

,6

152 097

7 r51

OC

126,2
122,7

2.5.
129 19

121 ,0

68, +
1 632
5 680

626 181
155 52'

67 r31 604
6 780

647 954
15+ 684

)

7 r38 7 r39
(wzz 18. 5 .1954 Nr. 1 l! )
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Ilä"h.rend. die Einfuhr im ersten QuartaI, gegenüber d.er Vergleichs-
zeLt 1953, uJn ?2 MiI1. auf 926 MilI gesr.mken ist, rrird. gleiclr-
zeitlg ein Exportrückgang um 48 MiI1. auf 866 MiIl.tJ registriert
Der Importüberschuss verminderte sigir a.Iso von 84 iVIiII. auf 60
MitI.$. In März Ia6 d.1e .Ausfuhr nit 321 (ll1) Uiff . sogar über,
d ie Einfukrr hingegän mit 353 (leO )Uif f . $ geringf rrgig unter aem
Vorj ahre sniveau.

(Nzz 16,5.1954 Nr ,133)

Der Ind.ex der Grund.stoffpreise (1O,6.1949=100) ist in Aprilr/rm
1,9 Puakte auf 1+3r7 gestlegen. Dle Erhöhung ist auf Preisstei-
gerungen bei Rohwolle, -R,ohkauüschuk, ltlolfra.mex?,, Zinn, BIei,
ZLnk, Kupfer, Häutenr Holzschliff und. inportiertem lilleichholz
zvrückzufilhren.

( FT 1j .5 .195+ Nr . 2o 262)

Der Diskontsatz wrrrde ulrr 1/2/, aut l/" Sesenkt. Die letzte Diskon
senkung um l/Z/"nat Am 1719.195, stattgefunden. Die Senkung be-
deutet d.1e offizielle Anerkennung ej-ner Bewegung zum billj-geren
Ge1d. hin, die bereits stattgefund.en hat. Gleichzeitig regt die-
se Handlung allerd.lngs dle fnvestlenrngen an.(st. 15.5.1954 Nr.J 975)

Mit elner Jatrresrate von 19r155 MiI1.t erreichte die Stahlerzeu-
gung in April einen neuen Hcichststand.. Dle .Roheisenerzeugung be-
lief sich au-f 12rO7 Mil1.t, was ebenfalls einen Ilöchststand. d.ar-
steIIt.

(Fr 12.5.195+ Nr.2o 259)

Im April ist dle Ausfuhr um etwa 8,5 vII von 246 MilI. auf 225' .
M111.€ zurdckgegangen. Der Aprll hatte aber nur 24 Arbeltstage,
verglichen mit 27 in März. Die Ausfuhrexpansion hat sich also in
lagesmittel fortgesetzt. Die Einfrlhr ist un 5 vH von 299 Mil}.
auf 284 MiIl. gesunken. Dae Aussenhan'le1sd.efizj-t hat sich von
40 MiI1. auf 51 MiIl.€ erweitert.

(xzz 1 4.5.195+ i,Ir. 1 i1 )

Der Ausfuhrzoll auf Tee wurd.e von 45 auf 50 cts erhöht. In. Iau-
fend,en Finanzjakrr werd.en dadurch Mehreinnahmen von 18 MilI. urd
fi.ir 195+/55 vön 50 MiIl. Rs erwartet.(rr 1+.5.1954 Nr.2o 261)

Die Elnfr.rhr 1st im April rrm 55,5 Milt. auf +3816 MilI. uld. d.ie
Ausfuhr um 51 18 Mill. auf 410 Mi1I. sfrs gesunken. Der wertge-
wogene Mengenind.ex (l9ra=100) erreichte bäim Import eine H5[e
von 1.70 und bei der Ausfuhr von 187. Der Aussenhandel-spreisin-
des (t939=100) verblieb bei d.er Einfuhr auf 222 r-md sant< bei
d.er Ausfuhr un 8 Punkte auf 249.

(xzz 1+.i.195+ Nr.1Ji )

Nach grober Schätzung belief slch d.as Nettosozialprod.ukt 1953 arlr
2OrA Mrd..r €s llegt damit r.m.0,3 Mrd. sfrs oder 3 vH über d.em
Ergebnis d,es vorjahres. Da d.er lebenshaltungsind.ex 1955 in Mit-
te1 um einen Punkt trnter dem Durchschnittsnlveau 1952 stand,
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ist euch elne Verbesserung des realen rTirtschaftsertrags zu ver-
zeichnen. Das Arbeitseinkom-nen der unselbständig .0rwerbend.en
( einschl. dehr,aannseinkommen ) ist von 12 r1 Mrd.. -arrf 12 15 Mrd..
sfrs. an'desti,egen. Die Steigerung um 400 MilI. sfrs berrrht teils
auf zunehmender Beschäftigühg, tells arrf lohn- uhd, Gehaltser-
höhungen. I)as $eschäftseinkommen d.er selbständig Erwerbenden
ist um 100 MiIl. auf 4r1 Mrd,. sfrs angewachsen. An d-er Erhöhrrng
waren fast a.Ile Jrwerbszwelge beteiligt. Mit 4r2 Mrd, wej-st auch
das relne Kapitaleinkommen eine l,unqhms um 100 MiIl. sfrs auf .
Diese Entwicklung 1st auf den höheren Auslandsabsatz sowie auf'
d.ie Erhöhung d.es Einkomrnens aus L,iegenschaften im Zusammenhang
mlt d.er starken Bautätigkeit und d.en ansteigend.en Mieten zu-
rückzuführen.

(xzz 14,5.1954 Nr.131 )

195, wurd.en 8,, MiI]. t Waren 1m Wert von 1 840 MilI. Goldpese-
ten eingefuihrt und 8,4 M111. t llaren im Wert von 1 489 MilI.
Goldpeseten ausgeführt, so d.ass sich ein Aussenhand.elsd.eflzit
von 351 MilI. Gold.peseten ergab. Der Aussenhandelslnd.ex (19r5=100)
stieg auf d.er Inportseite mengennässig auf 162, wertnässig auf
2O9t auf d.er Exportseite mengenmäosig auf 172 und wertmässig
auf 253.

(xzz 18.5 .1954 Nr.'135")

Ab 1.5. werden dj-e gesetzlichen Mindestlöhne in elnem Dekret ver-
bind,lich. festgel€Bt, wobei innerhalb d.er einzelnen Staaten d.r.'s
Burad.esgebiets je nach grosstädtischen, städtischen und. tänd.!i-
chen Verhältnissen Abstufungen in d.er Lohnhöhe bestehen. Im Bun-
desdlstrikt wird d.er Mininallohn verdoppelt, d.h. von 1 200 auf
2 400 Cr. heraufgesetzt. In Sao Paulo steigt d.er Mindeslohn von
1.20O ar:f 2 3OO Cr. Unverhältnisnässig stark sind. clavon manche
Städte in Innern des I,ancLes betroffen, wo d.er ilind.estlohn z.T.
von 550 auf 2000 Cr. heraufgesetzt wird.. Das Resultat d.ieser
Steigerr:ngen wird. ohne Zweifel ein neues Alsteigen der Preise
sein.

(ltzz 18,5. 1 954 Nr. 1r5)

Weltwarenmärkte
An d.en einzelnen Märkten war d.ie Preisbewegung unterschied.lich
und wieder mehr von kommerziellen a1s von politischen Einflüs-
sen bestimmt. Im ganzen jedoch wleder stetiger. Der Konjunktur-
ablauf in den USA, d.er in d.en letzten tllochen einen etwas stabi-
leren Trend. angenominen zu haben scheiatrblleb d.abei nicht ohne
Eind ruck.
Die Situation auf d.em internationalen Weizenmarkt hat sich weiter
verschlechtert. Neben d,en ausserord,entlich hohen überschüssen
d.er letzten Ernte drdcken jetzt d.ie wesentlich verbesserten Aus-
slchten der kommenden amerikanischen Winterweizenernte auf den
Markt.
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aochl üeltwarenmärkte
Unei-nheitlich tend.ieren nach wie vor d.ie Kolonialwarenmärkte.
Die Kaffeepreise sind. nach ihrer langanhaltend.en Hausse in eine
Phase starker Schwankungen eingetreten trnd. reagieren geJenwärtlg
ausserordentllch nervös. Der Markt erhielt rvied.er c'incn starken
Auftrieb von der Nachricht, d.ass d.ie brasilianischen Kaffeeüber-
schüsse arn Ende d.er larrfend.en Saison (7O.6) nit 1,8 Mi1l.Sack
einen 'Iiefstancl für die letzten Jahre aufweisen' werden.- Die
New Yorker Kakaopreise häben neue ilöchstständ.e erreicht. Der
New Yorker Markt hat sich der Entwicklung in lond.on angepasst,
wo die Notierungen ebenfalls Hcichststände erreichen. In loniLon
wj-rd. die Versorgung n.it .R,ohkakao als lcrapp bezelchnet; d.ie feete
?rei.stend.enz wird wohl anhalten.

Dle Aufwärtsentwicklung an d.en internatlonalen Wollmärkten hielt
ärr, Die Tend.enz am d.en vielen Versteigerungen in Australi-en,
cler Säd.afrikanischea Uaion und nicht zlu-l-etzt in Lond.on war alIge
mein nach oben gerlchtet. Die Verarbeiter scheinen bestrebt zt)
sein, i[a. d.ie Saison )etzt fhrem End.e zugeht, ihr'e Vorratslag
zv eichern, d.enn d.ie noch zum Verkauf stehend.en Angebote sind
nicht mehr gross.-Eine gedäimpfte Geschäftstätigkeit wies d.er
nordarnerikanische tsaumwöIlnart<t auf , für d.en kleinste Preisver-
änd.drungen bei schleppenden Marktverlauf kennzeichnend waren.

Ara d.en Kautschul@,ärkten wurd.e d.er klelne Prebeinbruch cler Vor-
woche so ziemJ.iöh wied.er ausgeglichen. Nach d.er letzten Prod.uk;
tions- und Verbrauchsschätzung der Internatlonalen Kautschuk-
stud.iengruppe wird für 1954 nur mit einem ttberschuss von insge-
sa.mt 1 6-000- Ag/t.Natur- r.rnd. Synthesekautschuk gerechnet.

Arn aufnerLsamsten verfolgt man d.en Verlauf der ienfer Konferenz
an d,en i.nteraationälen NE-Metallmärkten. Die Preise in New York
und Irondon zeigen eine stetige bis feste fend.ehz, haben slch
aber gegenüber d.är Vorwoche nicht wesentlj-ch veränd.ert. Bestim-
mend wirkt immer noch d.ie Ungewissheit über d ie zuJ<ünftigen
etrategischen Käufe der USA, insbesond.ere am Zinn r.md. Bleimarkt.
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DZuWZ = Deutsche Zeitr:ng und. Trtirtschaftszeltung, Ff = Financia].
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